
„UNSTRUT-KURIER“ Nr. 8/19

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Herbsleben

Amtsblatt der Gemeinde Herbsleben
und der Gemeinde Großvargula

  Herbsleben                   Großvargula

Mittwoch, den 18.09.2019                   Jahrgang 19                   Nummer 8

Wahlbekanntmachung

1.	 Am 27.10.2019 findet die Wahl zum 7. Thüringer Landtag 
	 statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2.	 Die Gemeinde Herbsleben ist in folgende drei Wahlbezirke 
	 eingeteilt:

	 Wahlbezirk 0001:	 99955 Herbsleben, OT Herbsleben, 
			   Hauptstr. 52, Rathaussaal, barrierefrei

     	Wahlbezirk 0002: 	99955 Herbsleben, OT Herbsleben, 
			   Hauptstr. 52, Rathaussaal, barrierefrei

	 Wahlbezirk 0003:	 99955 Herbsleben, OT Kleinvargula,
			   Dorfstr. 20, Feuerwehrstützpunkt, 		
			   barrierefrei

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
der Zeit vom 20.09.2019 bis 06.10.2019 übersandt werden, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Der Briefwahlvorstand für die Gemeinden Herbsleben und 
Großvargula tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 
Wahltag um 17:00 Uhr in 99955 Herbsleben, OT Herbsleben, 
Hauptstraße 52, Ratszimmer, nicht barrierefrei, zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des 
	 Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
	 tragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung 
	 und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit-
	 zubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab-

	 gegeben werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
	 Jeder Wähler erhält bei Betreten des  Wahlraums den Stimm-
	 zettel ausgehändigt. Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme
 	 und eine Landesstimme. Der Stimmzettel enthält jeweils 
	 unter fortlaufender Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der 
	 zugelassenen Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, 
	 sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei 	
	 anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kennwort und 
	 rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
	 Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der 
	 Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch 
	 dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der 
	 zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeich-
	 nung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt

      	seine Wahlkreisstimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in 
	 einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
	 kenntlich macht, welchem  Bewerber sie gelten soll,

      	und seine Landesstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
	 einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
	 kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist.
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Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben werden.

6.   	Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
	 nur persönlich ausüben, (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landes-
	 wahlgesetzes). 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
	 Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
	 heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
	 Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
	 setzbuches).

Herbsleben, den 03.09.2019 

Mascher 
Bürgermeister	

Bekanntmachung über die Auslegung 
	 des Wählerverzeichnisses und die 

Erteilung von Wahlscheinen
für die Wahl zum 

7. Thüringer Landtag am 27. Oktober 2019

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Thüringer Landtagswahl für 
	 die Gemeinde Herbsleben - die Wahlbezirke 
	 im OT Herbsleben 0001; 0002 und im OT Kleinvargula 0003

	 liegt in der Zeit vom 07. Oktober 2019 bis 11. Oktober 2019
	
	 während der allgemeinen Dienststunden

	 montags		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 dienstags		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
			          13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
			          13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
	 freitags		  von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

	 bei der Gemeindeverwaltung Herbsleben, Hauptstraße 52, 
	 99955 Herbsleben, Raum 1 (nicht barrierefrei)

	 zu jedermanns Einsicht aus. Wahlberechtigte können verlangen, 
	 dass in dem Wählerverzeichnis während der Auslegungsfrist 
	 ihr Geburtsdatum unkenntlich gemacht wird. Wählen kann 
	 nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
	 Wahlschein hat.
 

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
	 hält, kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 
	 11. Oktober 2019 bis 11:30 Uhr,
	 in der Gemeindeverwaltung Herbsleben, Hauptstraße 52, 
	 99955 Herbsleben, Raum 1 Einspruch einlegen.

	 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
	 schrift eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
	 sind, erhalten bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl, dem 
	 06. Oktober 2019 eine Wahlberechtigung. 
	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt 
	 wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
	 verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
	 er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die 
	 nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
	 und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
	 beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
	 09 Unstrut- Hainich- Kreis II durch Stimmabgabe in einem 
	 beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Brief-
	 wahl teilnehmen.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
	 lung erfolgte Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
	 im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
	 das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
	 im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
	 dieses Wahlkreises oder

b)	 durch Briefwahl teilnehmen.
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5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1	 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter

5.2	 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
	 rechtigter,

a)	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antrags-
	 frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 16 Abs. 1 
	 der Thüringer Landeswahlordnung bis zum 06. Oktober 2019
	 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
	 § 19 Abs. 2 des Thüringer Landeswahlgesetzes bis zum	
	 11. Oktober 2019 versäumt hat,

b)	 wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
	 der Antragsfrist nach § 16 Abs. 1 der Thüringer Landeswahl-
	 ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 2 des Thü-
	 ringer Landeswahlgesetzes entstanden ist, oder

c)	 wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
	 worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
	 verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 25. Oktober 2019, 18.00 Uhr, 
bei der Gemeinde mündlich, schriftlich, oder elektronisch bean-
tragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Wahlberechtigte mit Behinderungen können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.	 Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahl-
	 berechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält 
	 er mit dem Wahlschein zugleich
-	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
-	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
-	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
	 zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
-	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

Der Wahlberechtigte kann die Briefwahlunterlagen nachträglich 
bis spätestens am Wahltag, 15.00 Uhr, anfordern. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 

 Beschlüsse der  6. Gemeinderatssitzung 
am 29.08.2019

öffentlicher Teil:

TOP 2 - 	 Bestätigung der Tagesordnung

Beschluss-Nr. 71/6/2019(2)
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung am 
29.08.2019, auf Antrag des Bürgermeisters, dass Top 6 vorgezogen 
wird auf Top 4 und Top 4 somit zu Top 6 wird. Zusätzlich werden 
im nicht öffentlichen Teil die Tagesordnungspunkte Top 14 und 
15 aufgenommen. Der Top 14 wird zu Top 16.

	 Abstimmungsergebnis:		  9-Ja-Stimmen
                                               		  6-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 72/6/2019(2)  
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung 
am 29.08.2019, auf Antrag der FWH, folgende Tagesordnungs-
punkte zu verschieben: der Top 7 wird zu Top 4, Top 8 zu Top 7 
und Top 6 zu Top 8.
   
	 Abstimmungsergebnis:	   6-Ja-Stimmen
                                               		  9-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 73/6/2019(2)
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung am 
29.08.2019 die geänderte Tagesordnung.             

	 Abstimmungsergebnis:	   9-Ja-Stimmen
                                               		  6-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, 
wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahlberechtigten 
nicht mehr rechtzeitig durch ein Postunternehmen übersandt 
oder amtlich überbracht werden können. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel, dem Stimmzettelumschlag und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Herbsleben, den 03.09.2019 

Mascher 
Bürgermeister			 
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Beschluss-Nr. 81/6/2019(5)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt den so geänderten 
Beschlussvorschlag: „Erhalt des Festplatzes  - Platz der Deutschen 
Einheit - im Wesentlichen und zu seinem Zweck.“

	 Abstimmungsergebnis:		  9-Ja-Stimmen
                                               		  6-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

TOP 6 - 	 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
	 Freien Wähler Herbsleben „Erhalt der Mehrzweck-
	 sporthalle Herbsleben und der kostenfreien Über-
	 lassung an den ASV Herbsleben“

Beschluss-Nr. 82/6/2019(6)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Änderung des 
Beschlussvorschlages wie folgt: „Erhalt der Mehrzwecksporthalle 
Herbsleben.“

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 83/6/2019(6)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt den so geänderten 
Beschlussvorschlag: „Erhalt der Mehrzwecksporthalle Herbsleben.“

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

TOP 7- 	 Beratung und Beschlussfassung der Verwaltungs-
	 vorlage zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 43/V/2014
 	 (5) „Neubau einer Zweifeld-Sporthalle mit den be-
	 nötigten Außenanlagen im Bereich der Flurstücke 96
 	 und 129, Flur 1 in der Gemarkung Herbsleben“ vom 
	 28.08.2014

Beschluss-Nr. 84/6/2019(7)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Aufhebung des 
Beschlusses Nr. 43/V/2014 (5) „Neubau einer Zweifeld-Sporthalle 
mit den benötigten Außenanlagen im Bereich der Flurstücke 96 
und 129, Flur 1 in der Gemarkung Herbsleben“ vom 28.08.2014.

	 Abstimmungsergebnis:	 10-Ja-Stimmen
                                               		  5-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen   

TOP 3 -  	Bestätigung des Protokolls – öffentlicher Teil –  
	 der 5. Gemeinderatssitzung vom  04.07.2019

Beschluss-Nr. 74/6/2019(3)
Der Gemeinderat von Herbsleben bestätigt in seiner Sitzung am 
29.08.2019 das Protokoll – öffentlicher Teil – der 5. Gemeinde-
ratssitzung vom 04.07.2019.
	 Abstimmungsergebnis:	 13-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         2-Enthaltungen

TOP 4 - 	 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
	 Freien Wähler Herbsleben zum Bau einer 1 Feld-Halle

Beschluss-Nr. 75/6/2019(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt  in seiner Sitzung am 
29.08.2019, dass Herr Michael Metz zum TOP 4 nach § 38 ThürKO 
nicht persönlich beteiligt ist.

	 Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

Beschluss-Nr. 76/6/2019(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt  in seiner Sitzung am 
29.08.2019, dass Herr Arndt Bauer zum TOP 4 nach § 38 ThürKO 
nicht persönlich beteiligt ist.

	 Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 77/6/2019(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung am 
29.08.2019, dass Herr Matthias Hartwig zum TOP 4 nach § 38 ThürKO 
nicht persönlich beteiligt ist.

	 Abstimmungsergebnis:	 12-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen

Beschluss-Nr.78/6/2019(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt den Bau einer 
1-Feld Halle.

	 Abstimmungsergebnis:	   6-Ja-Stimmen
                                               		  9-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

Beschluss-Nr.79/6/2019(4)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung 
am 29.08.2019, dass die anwesenden Bürger ein Rederecht von 
max. 3 Minuten erhalten können. 
Beschränkung: max. 3 Redebeiträge für das Thema, sowie max. 
3 Redebeiträge entgegen dem Thema.

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

TOP 5 - 	 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
	 Freien Wähler Herbsleben „Erhalt des Festplatzes in 
	 seiner Form und seinem Zweck“

Beschluss-Nr. 80/6/2019(5)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt die Änderung des 
Beschlussvorschlages mit folgendem Wortlaut: „Erhalt des Fest-
platzes - Platz der Deutschen Einheit - im Wesentlichen und zu 
seinem Zweck.“

	 Abstimmungsergebnis:		  9-Ja-Stimmen
                                               		  6-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

4



„UNSTRUT-KURIER“ Nr. 8/19

Nachname Vorname

Bürgermeister Mascher Reinhard    X

Gemeinderat Ehrlich Eric    X

Hecht Karl-Walter    X

Metz Michael    X

Eger Harty    X

Braun Ulf    X

Kühmstedt Andreas              X

Wetzstein Volker              X

Hartwig Matthias              X

Büchner Grit              X

Gräfenstein Annemarie              X

Bauer Arndt              X

Seeber Katrin              X

Eger Cordula              X

Bauß-Gaßmann Jeannette              X

TOP 8 -  Beratung und Beschlussfassung der Verwaltungs-
 vorlage zum Bau einer Sporthalle in Herbsleben auf 
 Grundlage der vom Planungsbüro „iproplan-Chem-
 nitz“ vorgelegten Variante

Beschluss-Nr. 85/6/2019(8)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt, auf Antrag der 
CDU-Fraktion, parallel zur Landtagswahl am 27.10.2019, in 
Herbsleben eine Bürgerbefragung zur Größe der geplanten 
Sporthalle durchzuführen.

 Abstimmungsergebnis:  6-Ja-Stimmen
                                                 6-Nein-Stimmen 
                                                         3-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 86/6/2019(8)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt den Neubau einer 
Sporthalle mit den benötigten Außenanlagen im Bereich der 
Flurstücke 96 und 129, Flur 1 in der Gemarkung Herbsleben auf 
Grundlage der vom Planungsbüro „iproplan-Chemnitz“ vorge-
legten Variante Nr. B.

Abstimmung  Top 8 – 
6. Sitzung des Gemeinderates am 29.08.2019

 Variante   A   -    Zweifeld Sporthalle                    
 Variante   B   -    Einfeld-plus Sporthalle                         

Variante   A   -    Zweifeld Sporthalle               6 - Stimmen

Variante   B   -    Einfeld-plus Sporthalle          9 - Stimmen              

TOP 9 - Beratung und Beschlussfassung zum Antrag der 
 Fraktion DIE LINKE auf Änderung der Geschäftsord-
 nung des Gemeinderates Herbsleben

Beschluss-Nr. 87/6/2019(9)
Der Gemeinderat der Gemeinde Herbsleben beschließt in seiner 
Sitzung am 29.08.2019, auf Antrag der Fraktion DIE LINKE, dass  
die 4. Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat 
und die Ausschüsse der Gemeinde Herbsleben  erneut im Haupt-
und Finanzausschuss beraten wird.

 Abstimmungsergebnis: 14-Ja-Stimmen
                                                 0-Nein-Stimmen 
                                                         1-Enthaltungen

  
nicht öffentlicher Teil

TOP 11 - Bestätigung des Protokolls – nicht öffentlicher Teil –
   der 5. Gemeinderatssitzung vom  04.07.2019

Beschluss-Nr. 88/6/2019(11)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung 
am 29.08.2019 das Protokoll – nicht öffentlicher Teil – vom 
04.07.2019.     
     
 Abstimmungsergebnis: 14-Ja-Stimmen
                                                 0-Nein-Stimmen 
                                                         1-Enthaltungen  

TOP 12 - Beratung und Beschlussfassung zur Verwaltungs-
 vorlage „Ankauf Grundstück und Gebäude Schul-
 gasse 6  in Herbsleben“

Beschluss-Nr. 89/6/2019(12)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung 
am 29.08.2019, dass Frau Sieglinde Harke zu diesem Tagesord-
nungspunkt anwesend sein darf.

 Abstimmungsergebnis: 15-Ja-Stimmen
                                                 0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

Beschluss-Nr. 90/6/2019(12)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt, das Grundstück in 
der Gemarkung Herbsleben, Flur 2, Flurstück 442 in der Schul-
gasse 6 mit einer Größe von 320 m² von Frau Sieglinde Harke, 
wohnhaft in 99955 Herbsleben, An der Hohle 11, zu erwerben.

Der Erwerber übernimmt die Notarkosten sowie die sonstigen 
Kosten des Verfahrens.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf dieser Grundlage den 
Notarvertrag durchzuführen. 

 Abstimmungsergebnis: 15-Ja-Stimmen
                                                 0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 
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Öffentliche Bekanntmachung

Aufforderung zur Bewerbung für die Besetzung 
des Schiedsamtes in der Gemeinde Herbsleben nach 
§ 4 des Thüringer Schiedsstellengesetz (ThürSchStG)

Die Schiedsperson wird gemäß § 4 Abs. 1 ThürSchStG vom Ge-
meinderat auf fünf Jahre gewählt. Nach Ablauf der Amtszeit 
wird die Besetzung des Schiedsamtes in Herbsleben neu ausge-
schrieben. Zum Schiedsbereich gehören die Ortsteile Herbsleben 
und Kleinvargula der Einheitsgemeinde Herbsleben.

Nach dem Thüringer Gesetz über die Schiedsstellen in den Ge-
meinden können sich die Personen bewerben, welche nach ihrer 
Persönlichkeit und ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sind. 

Als Schiedsperson kann nicht gewählt werden:

1.	 wer infolge gerichtlicher Entscheidung die Fähigkeit zur 
	 Begleitung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder wegen einer 
	 vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
	 Monaten verurteilt wurde;

2. 	 eine Person, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
	 Tat anhängig ist oder Anklage wegen einer solchen Tat erhoben 
	 wurde, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
	 licher Ämter zur Folge haben kann;

3. 	 eine Person, die wegen geistiger oder körperlicher Behinde-
	 rung die Schiedstätigkeit nicht ordnungsgemäß ausüben kann
	 oder für die zur Besorgung aller ihrer Angelegenheiten ein 	
	 Betreuer nicht nur durch einstweilige Anordnung bestellt ist;

TOP 13 - Beratung und Beschlussfassung über den „Verkauf  
	 des Flurstückes 2516/47- Flur 11 im Gewerbegebiet 
	 Oberried Herbsleben“

Beschluss-Nr. 91/6/2019(13)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt eine noch zu ver-
messende Teilfläche des in der Flur 11 liegenden Flurstückes 
2516/47 von ca. 6000 m² im Gewerbegebiet „Oberried“ an Bur-
gis GmbH, Kartoffelweg 1 in 92318 Neumarkt i. d. Oberpfalz für 
eine gewerbliche Nutzung zu verkaufen. Sollte die geplante Be-
bauung mit der gewerblichen Nutzung in den nächsten 5 Jahren 
nicht erfolgen, so behält sich die Gemeinde Herbsleben ein Vor-
kaufsrecht zu gleichen Bedingungen wie der Verkauf erfolgte 
vor. Der Käufer verpflichtet sich in diesem Fall, das Grundstück 
lastenfrei zu übergeben. Der Erwerber übernimmt die Notarko-
sten, die Vermessungskosten sowie die sonstigen Kosten des 
Verfahrens. 

Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf dieser Grundlage den 
Notarvertrag durchzuführen. 

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

Top 14 - 	Beratung und Beschlussfassung über die 
	 „ Aufhebung des Beschlusses Nr. 68/5/2019 (9) 
	 Verkauf des Flurstückes 2304 in der Flur 10 der 
	 Gemarkung Herbsleben
	 Lage: Am Schulgarten, Herbsleben“

Beschluss-Nr. 92/6/2019(14)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt den Beschluss-Nr. 
68/5/2019 (9) aufzuheben.

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen    

Top 15 -	 Beratung und Beschlussfassung über den 	
	 „Verkauf des Flurstückes 2304 in der Flur 10 der 
	 Gemarkung Herbsleben
	 Lage: Am Schulgarten, Herbsleben“

Beschluss-Nr. 93/6/2019(15)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt in seiner Sitzung 
am 29.08.2019, dass die Herren Thomas und Peter Rupprecht zu 
diesem Tagesordnungspunkt anwesend sein dürfen.

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen    

Beschluss-Nr. 94/6/2019(15)
Der Gemeinderat von Herbsleben beschließt das Grundstück 
des in der Gemarkung Herbsleben Flur 10 liegenden Flurstückes 
2304 mit einer Gesamtfläche von 1.025 m² an Herrn Peter 
Rupprecht, wohnhaft in 99097 Erfurt, Niels-Bohr-Weg 20, zu 
verkaufen. 

Der Erwerber übernimmt die Notarkosten sowie die sonstigen 
Kosten des Verfahrens. Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf 
dieser Grundlage den Notarvertrag durchzuführen. 
Zuvor wird der bestehende Pachtvertrag zwischen der Gemeinde 
Herbsleben und Maik Ströhl über die Teilfläche des Gartenlandes 
Flur 10, Flurstück 2304, form- und fristgerecht, zum 31.12.2019 
gekündigt.

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 

TOP 16. Wiederherstellung der Öffentlichkeit

Beschluss-Nr. 95/6/2019(16)
Der Gemeinderat beschließt die Wiederherstellung der Öffent-
lichkeit für TOP 11 bis Top 15 in der Gemeinderatssitzung vom 
29.08.2019.

	 Abstimmungsergebnis:	 15-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         0-Enthaltungen 
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4. 	 eine Person, die durch gerichtliche Anordnung in der Verfü-
	 gung über ihr Vermögen beschränkt ist.
   

Als Schiedsperson soll nicht gewählt werden, wer

1. 	 bei Beginn der Amtsperiode nicht das 25. Lebensjahr voll-
	 endet hat;

2. 	 bei Beginn der Amtsperiode das 70. Lebensjahr vollendet hat;

3. 	 nicht im Bereich der Schiedsstelle wohnt.

Die Schiedsperson ist ehrenamtlich, für die Dauer von fünf Jahren 
tätig. Die Bewerbungen von interessierten Personen sind bis 
04.10.2019 in schriftlicher Form unter Angabe Ihres Namen, 
Vornamen, Geburtsdatum und Anschrift  bei der Gemeinde 
Herbsleben, Hauptamt, Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben 
einzureichen.

Herbsleben, den 22.08.2019

Mascher
Bürgermeister 

Öffentliche Stellenausschreibung

Bei der Gemeinde Herbsleben ist schnellstmöglich 
die Stelle eines

Schulhausmeisters / Beschäftigten 
für den kommunalen Bauhof der Gemeinde

zu besetzen.  

Das Arbeitsverhältnis ist unbefristet. Die wöchentliche Arbeits-
zeit beträgt 35,0 Stunden.
Die Entlohnung erfolgt nach dem TVöD (Tarifvertrag des öffent-
lichen Dienstes). Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung 
bevorzugt berücksichtigt.

Es ist vorgesehen, die/den Beschäftigte/n vorrangig als Haus-
meister in der Staatlichen Gemeinschaftsschule in kommunaler 
Trägerschaft einzusetzen, sowie bei Bedarf in allen Bereichen 
des Bauhofs.

Das Aufgabengebiet in der Staatlichen Gemeinschaftsschule 
in kommunaler Trägerschaft umfasst anfallende Hausmeister-
tätigkeiten im Schul- und Sportbetrieb wie z.B.

-	 regelmäßige Kontrollen des Schulgebäudes, des Schulhofes, 
	 der Sporthalle, der technischen Anlagen sowie des Mobiliars 
	 auf Ordnung, Mängel, Schäden und Sauberkeit
- 	 Sicherstellung der Gebäudefunktionen (Beleuchtung, 
	 Heizung usw.)
- 	 Pflege und Unterhaltung der Grünanlagen
- 	 Durchführung von Unterhaltungs- und Instandsetzungs-
	 arbeiten
- 	 Koordination von Handwerker- und Wartungsfirmen
- 	 Kontrolle von extern vergebenen Wartungsarbeiten
- 	 Pflege der Außenanlagen und Durchführung des 
	 Winterdienstes

Das Aufgabengebiet im kommunalen Bauhof der Gemeinde 
Herbsleben umfasst z.B.

- 	 Garten- und Landschaftspflege, Straßenreinigung, Winter-
	 dienst, Straßen- u. Gebäudeinstandhaltung

Die Zuweisung weiterer Aufgaben bleibt vorbehalten.

Gesucht wird eine hilfsbereite/r, flexible/r, engagierte/e und 
einsatzfreudige/r Mitarbeiter/in mit einer erfolgreich abge-
schlossenen handwerklichen Berufsausbildung. 
Bestenfalls sollte mehrjährige Berufserfahrung vorhanden sein. 
Weitere Voraussetzungen sind selbstständiges und verantwor-
tungsbewusstes Arbeiten, gesundheitliche Eignung für die kör-
perlichen Tätigkeiten und die Bereitschaft auch an den Wochen-
enden einsatzbereit zu sein. Freude im Umgang mit Menschen, 
insbesondere Kindern und Jugendlichen, sollte vorhanden sein.
Des Weiteren sollte der/die Bewerber/in einen gültigen Führer-
schein Klasse C sowie weitere Berechtigungsscheine zum Führen 
anderer Arbeitsmaschinen besitzen. Wünschenswert wäre die 
Bereitschaft zur Mitarbeit in der Freiwilligen Feuerwehr Herbs-
leben.

Aussagekräftige Bewerbungen mit folgenden Anlagen (tabel-
larischer Lebenslauf, Lichtbild,  Zeugniskopien, Tätigkeitsnach-
weise, Arbeitszeugnisse, erweitertes Führungszeugnis (kann 
nachgereicht werden), Kopien der Fahrerlaubnis und ggf. der 
Berechtigungsscheine) sind 

bis zum 04.10.2019 an die Gemeinde Herbsleben, Hauptamt, 
Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben, zu richten.

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für alle Geschlechter 
geeignet, unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft, Alter, 
Religion, Weltanschauung oder sexueller Identität. 
Die Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Beset-
zungsverfahrens nicht zurückgesandt. Bei gewünschter Rück-
sendung bitten wir um Beilage eines adressierten und fran-
kierten Rückumschlages. Durch die Bewerbung entstehende 
Kosten sowie Reisekosten werden nicht erstattet. 
Wir werden Ihre Grunddaten elektronisch in der Bewerberdaten-
bank der Gemeinde Herbsleben erfassen und speichern. 
Ihr Einverständnis hierzu bekunden Sie bitte mit folgender unter-
schriebener Erklärung, ohne die Ihre Bewerbung nicht berück-
sichtigt werden kann:
„Ich erkläre, dass ich der elektronischen Erfassung meiner 
Grunddaten in der Bewerberdatenbank der Gemeinde Herbsle-
ben zustimme.“

Herbsleben, den 22.08.2019

Mascher
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Großvargula

Wahlbekanntmachung

1.	 Am 27.10.2019 findet die Wahl zum 7. Thüringer Landtag 
	 statt. Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr. 

2.	 Die Gemeinde Großvargula bildet einen Wahlbezirk. 

	 Der Wahlraum befindet sich barrierefrei im
	 Senioren-Wohnpark, Cafeteria, Backsberg 100 b, 
	 99958 Großvargula
	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in 
	 der Zeit vom 20.09.2019 bis zum 06.10.2019 übersandt 
	 werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben,
	 in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

Der Briefwahlvorstand für die Gemeinden Herbsleben und 
Großvargula tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 
Wahltag um 17:00 Uhr in 99955 Herbsleben, OT Herbsleben, 
Hauptstraße 52, Ratszimmer, nicht barrierefrei, zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahl-
	 bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
	 ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren 
	 Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 	
	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
	 werden. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder 
	 Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums den Stimmzettel 
	 ausgehändigt. 

Die Gemeinde Herbsleben sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt zur unbefristeten Einstellung einen/e 

Kämmerer/in.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 35,0 Stunden.
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes (TVöD).

Ihre Aufgabenschwerpunkte sind:

•	 allgemeine Angelegenheiten der Finanzwirtschaft
•	 Finanz- und Investitionsplanung sowie Investitionsberatung 
	 und -kontrolle
•	 Haushalts-, Rechnungs- und Kassenwesen
•	 Angelegenheiten des Finanzausgleiches
•	 finanzielle Zuwendungen
•	 Aufstellen von Satzungen über die Erhebung von Gemeinde-
	 abgaben
•	 Kredite, kreditähnliche Rechtsgeschäfte
•	 Bewirtschaftung von Geld- und Kapitalvermögen
•	 Konzessionsverträge und -abgaben 
	 (Verträge mit Versorgungsträgern)
•	 Kostenrechnung
•	 Umsetzung des Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetzes

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.

Von Ihnen erwarten wir:

•	 einen Abschluss als Verwaltungsfachangestellte/er (FL I) oder
 	 Abschluss in einem anderen vergleichbaren Beruf jeweils in 
	 Kombination mit einem verwaltungswissenschaftlichen/
	 betriebswirtschaftlichen oder finanzwirtschaftlichen 
	 Aufbaustudium
•	 Kenntnisse der einschlägigen Gesetze und Verordnungen
•	 Kenntnisse der Kosten- und Leistungsrechnung, des 
	 Controlling und des Kreditwesens, mehrjährige Berufs-
	 erfahrung im Bereich Kämmerei bzw. Finanzverwaltung 
	 sowie nachweisbare Leitungserfahrung
•	 Fähigkeit zu selbstständigem und eigenverantwortlichem 
	 Handeln
•	 Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick
•	 bürgerfreundlicher Umgang
•	 Bereitschaft zur Qualifizierung, ausgeprägte Kommunika-
	 tionsfähigkeit
•	 umfassende EDV-Kenntnisse 
•	 Führerschein Klasse B

Ihre Bewerbungen richten Sie bitte 
bis zum 04.10.2019 an:
Gemeinde Herbsleben, Hauptamt, 
Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben.

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für alle Geschlechter 
geeignet, unabhängig von kultureller und sozialer Herkunft, Alter, 
Religion, Weltanschauung oder sexueller Identität. 

Öffentliche Stellenausschreibung
Die Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Beset-
zungsverfahrens nicht zurückgesandt. 
Bei gewünschter Rücksendung bitten wir um Beilage eines adres-
sierten und frankierten Rückumschlages. Durch die Bewerbung 
entstehende Kosten sowie Reisekosten werden nicht erstattet. 
Wir werden Ihre Grunddaten elektronisch in der Bewerberdaten-
bank der Gemeinde Herbsleben erfassen und speichern. 

Ihr Einverständnis hierzu bekunden Sie bitte mit folgender unter-
schriebener Erklärung, ohne die Ihre Bewerbung nicht berück-
sichtigt werden kann:
„Ich erkläre, dass ich der elektronischen Erfassung meiner 
Grunddaten in der Bewerberdatenbank der Gemeinde Herbsle-
ben zustimme.“

Herbsleben, den 22.08.2019

Mascher
Bürgermeister
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Bekanntmachung über die Auslegung des 
Wählerverzeichnisses und die Erteilung 

von Wahlscheinen für die Wahl zum 
7. Thüringer Landtag am 27. Oktober 2019

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Thüringer Landtagswahl für 
	 die Gemeinde Großvargula 

	 liegt in der Zeit vom 07. Oktober 2019 bis 11. Oktober 2019
	
	 während der allgemeinen Dienststunden

	 montags		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 dienstags		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
			          13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 mittwochs		  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 donnerstags	 von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 
			          13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
	 freitags		  von 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

	 bei der Gemeindeverwaltung Herbsleben, 
	 erfüllende Gemeinde für Großvargula, 
	 Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben, 
	 Raum 1 (nicht barrierefrei)

	 zu jedermanns Einsicht aus. Wahlberechtigte können verlangen,
	 dass in dem Wählerverzeichnis während der Auslegungsfrist 
	 ihr Geburtsdatum unkenntlich gemacht wird. Wählen kann 
	 nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
	 Wahlschein hat.
 

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
	 hält, kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 
	 11. Oktober 2019 bis 11:30 Uhr,
	 in der Gemeindeverwaltung Herbsleben, erfüllende Gemeinde 
	 für Großvargula, Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben, Raum 1.
	 Einspruch einlegen. 
	 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
	 derschrift eingelegt werden.

	 Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme und eine Landes-
	 stimme. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
	 Nummer

a)	 für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zu-
	 gelassenen Wahlkreisvorschläge unter Angabe der Partei, so-
	 fern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei
	 anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kennwort und
	 rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die
	 Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, 
	 sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und
	 jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen
	 Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis
	 für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt

      seine Wahlkreisstimme in der Weise ab,
	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in 
	 einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
	 kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

      und seine Landesstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
	 einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
	 kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden,  dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhand-
	 lung erfolgte Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses
 	 im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit 
	 das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
	 im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 
	 Wahlkreises oder

b)	 durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angege-
benen Stelle abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
	 nur persönlich ausüben, (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landes-
	 wahlgesetzes). 
	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
	 einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
	 mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
	 bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des 
	 Strafgesetzbuches).

Großvargula, 03.09.2019

Wartmann
Bürgermeister 
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b)	 wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
	 der Antragsfrist nach § 16 Abs. 1 der Thüringer Landeswahl-
	 ordnung oder der Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 2 des Thü-
	 ringer Landeswahlgesetzes entstanden ist, oder

c)	 wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
	 worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wähler-
	 verzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 25. Oktober 2019, 18.00 Uhr,
bei der Gemeinde mündlich, schriftlich, oder elektronisch bean-
tragt werden.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig-
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 
15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
Wahlberechtigte mit Behinderungen können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
	 sind, erhalten bis spätestens zum 21. Tag vor der Wahl, dem 
	 06. Oktober 2019 eine Wahlberechtigung. 
	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt 
	 wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
	 verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
	 er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die 
	 nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
	 und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
	 beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis
	 09 Unstrut- Hainich- Kreis II durch Stimmabgabe in einem 
	 beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Brief-
	 wahl teilnehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1	 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter

5.2	 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
	 rechtigter,

a)	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die An-
	 tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 16 
	 Abs. 1 der Thüringer Landeswahlordnung bis zum
	 06. Oktober 2019	
	 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 19
	 Abs. 2 des Thüringer Landeswahlgesetzes bis zum	
	 11. Oktober 2019 versäumt hat,

6.	 Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahl-
	 berechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, so erhält 
	 er mit dem Wahlschein zugleich
-	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
-	 einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
-	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
	 zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
-	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

Der Wahlberechtigte kann die Briefwahlunterlagen nachträglich 
bis spätestens am Wahltag, 15.00 Uhr, anfordern. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zulässig, 
wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahlberechtigten 
nicht mehr rechtzeitig durch ein Postunternehmen übersandt 
oder amtlich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel, dem Stimmzettelumschlag und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG als Standard-
brief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Großvargula, den 03.09.2019 

Wartmann  
Bürgermeister			 
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nicht öffentlicher Teil

TOP 10:	 Bestätigung des Protokolls – nicht öffentlicher Teil – 
	 der 3. Gemeinderatssitzung vom 18.06.2019

Beschluss-Nr. 37/4/2019(10)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula bestätigt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 das Protokoll – nicht öffentlicher Teil – 
der 3. Gemeinderatssitzung vom 18.06.2019.

	 Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

TOP 13: 	Wiederherstellung der Öffentlichkeit

Beschluss-Nr. 38/4/2019(13)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula beschließt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 die Wiederherstellung der Öffentlich-
keit, für den in der nicht öffentlichen Sitzung in Top 10 gefassten 
Beschluss.

	 Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

Beschluss-Nr. 33/4/2019(5)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula stimmt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 dem Antrag der Freiwilligen Feuerwehr 
Großvargula auf Kostenübernahme für die Beschriftung des 
Löschgruppenfahrzeuges (LF 8/6) zu und erteilt die Erlaubnis, 
den Auftrag für das günstigste Angebot in Höhe von 626,00 € 
anzunehmen sowie auszulösen.
	
Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

TOP 6:	 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag 
	 eines Zuschusses für den Dorfverein Großvargula e.V.     

Beschluss-Nr. 34/4/2019(6)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula genehmigt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 einen Zuschuss in Höhe von 50 % der 
Anschaffungskosten für eine mobile Box samt Zubehör, laut An-
trag vom Dorfverein Großvargula e.V. Die Anschaffungskosten 
betragen 1.150,00 €. Der Zuschuss beläuft sich somit auf eine 
Höhe von 575,00 €.

	 Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

 Beschlüsse der 4. Gemeinderatssitzung 
der Gemeinde Großvargula 

am 03.09.2019

öffentlicher Teil:

TOP 3: 	 Bestätigung der Tagesordnung

Beschluss-Nr. 31/4/2019(3)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula stimmt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 der Tagesordnung zu.
   
	 Abstimmungsergebnis:		  6-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen 

TOP 4: 	 Bestätigung des Protokolls – öffentlicher Teil – der 	
	 3. Gemeinderatssitzung vom 18.06.2019

Beschluss-Nr. 32/4/2019(4)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula bestätigt in seiner 
Sitzung am 03.09.2019 das Protokoll – öffentlicher Teil – der 3. 
Gemeinderatssitzung vom 18.06.2019.

	 Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

TOP 5: 	 Anfragen der Bürgerinnen und Bürger an den Bür-
	 germeister und den Gemeinderat

TOP 7: 	 Beratung und Beschlussfassung über einen Antrag 
	 zur Erweiterung eines beschränkten Halteverbotes 
	 in der Gräfentonnaer Straße

Beschluss-Nr. 35/4/2019(7)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula beschließt dem 
Antrag vom 01.08.2019 von Frau Doris Lachert, wohnhaft in 
99958 Großvargula, Gräfentonnaer Straße 22, stattzugeben.

Die Bauverwaltung der Gemeinde Herbsleben wird beauftragt, 
den Antrag zur verkehrsrechtlichen Anordnung bei der zuständi-
gen Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes Unstrut-Hainich-
Kreis zu stellen.

	 Abstimmungsergebnis:		  0-Ja-Stimmen
                                               		  7-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen

TOP 8: 	 Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer
	 Verwaltungsvereinbarung mit dem Straßenbaulast-
	 träger über die Abstufung der L 2127 und der L 2128 
	 zur Gemeindestraße

Beschluss-Nr. 36/4/2019(8)
Der Gemeinderat der Gemeinde Großvargula beschließt 
auf Grundlage des Thüringer Straßengesetzes (ThürStrG v. 
07.05.1993) der vorliegenden Verwaltungsvereinbarung zur 
Umstufung der L 2127 und der L 2128 auf dem vorgenannten 
Teilstück zur Gemeindestraße zuzustimmen.

	 Abstimmungsergebnis:		  7-Ja-Stimmen
                                               		  0-Nein-Stimmen 
                                                         	0-Enthaltungen
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       Impressum:
        Herausgeber:     Gemeinde  Herbsleben
                                   Gemeinde  Großvargula
        Druck:	     Druckerei Erdenberger
                                   99994 Schlotheim - Gartenstraße 17
                                   Tel. 03 60 21/85 89-0 • Fax 85 89-120                                    	
		      E-Mail: info@druckerei-erdenberger.de
		      Web: www.druckerei-erdenberger.de

Verantwortlich für den Amtlichen und Nichtamtlichen Teil:
                   	 der Bürgermeister der Gemeinde Herbsleben
                   	 der Bürgermeister der Gemeinde Großvargula

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Gemeindeverwaltung Herbsleben

Verteilung:  	 Kostenlos an alle erreichbaren Haushalte der Gemeinde
                    	 Herbsleben und Großvargula
Bezug:	 Gemeinde Herbsleben, Hauptstraße 52, 99955 Herbsleben
	 im Einzelbezug bestellbar
	 Unkostenbeitrag 1,00 € plus Porto bei Versand

Aufgrund von Reparaturarbeiten ist voraussichtlich 
ab dem 30.09.2019 

die Unterbrücke in Großvargula gesperrt. 
Es ist mit Einschränkungen zu rechnen.

Information aus der Verwaltung

Besuchen Sie die Gemeinde Herbsleben auch auf den Internetseiten unter
www.gemeinde-herbsleben.de
Unsere E-Mail-Adresse lautet

gemeinde-herbsleben@t-online.de
Die nächste Ausgabe des „Unstrut-Kurier“ erscheint am 16.10.2019,

Redaktionschluss am 02.10.2019 (spätestens 17.00 Uhr)
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